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Erd-, Feuer-, Individual- und
Seebestattungen, Überführungen.
Wir beraten Sie sachkundig und
erledigen alle Formalitäten
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Sonn- und Feiertagen dienstbereit
und kommen auf Wunsch zu Ihnen.
Mitglied im Landesverband des
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Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
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Beisetzungen auf allen Friedhöfen.
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Wir helfen
im Trauerfall

Neues Lichtkonzept und
künftig auch barrierefrei
Chorweiler. Die Evangelische

Kirchengemeinde Köln-Neue
Stadt hat den Sieger des Archi-
tekturwettbewerbs für das Ge-
meindezentrum Köln-Chorwei-
ler vorgestellt.
Der Siegerentwurf von Archi-

tekt Johannes Schilling hat das
Ziel, mehr Licht in das Kirchen-
gebäude zu lassen und die Räu-
me heller und freundlicher zu
gestalten. Aus drei Entwürfen
hatte die Jury den Vorschlag
von Johannes Schilling ausge-
wählt.
Neben Architekten der Evan-

gelischen Kirche im Rheinland
und der Antoniter Siedlungsge-
sellschaft waren auch die Pfar-
rer der Gemeinde, Bernhard Ot-
tinger-Kasper und Wilfried
Seeger, zusammen mit Finanz-
kirchmeister Erwin Wittenberg
Mitglieder des Auswahlgremi-

ums. Presbyter Christian Riebe-
ling hatte die Jury beraten.
Der rund 40 Jahre alte Kom-

plex aus Stadtkirche und Ge-
meinderäumen der Gemeinde
Neue-Stadt sind den damaligen
Vorlieben im Inneren entspre-
chend dunkel gehalten. Außer-
dem stehen weitreichende Sa-
nierungsarbeiten an.
Das von Architekt Jürgen Ha-

denfeldt entworfene und 1978
eingeweihte Gemeindezentrum
soll im Zuge der Umbauarbeiten
ein neues Lichtkonzept erhalten
und barrierefrei werden. Der
Gewinnerentwurf von Architekt
Johannes Schilling sieht vor,
über dem Altar im Kirchenraum
und in der außenliegenden Ka-
pelle, die links angrenzt, ein
kreisförmiges Oberlicht zu ins-
tallieren. Der Altar bekommt ei-
nen neuen Platz im Kirchraum

an der linken Stirnwand. Außer-
dem soll das Foyer vergrößert
werden. So können die Fenster
im ersten Obergeschoss Licht in
den Eingangsbereich hereinlas-
sen.
Einladender soll auch der Ein-

gang zum Pariser Platz gestaltet
werden, der bisher wenig ge-
nutzt wurde. Wie genau dieser
aussehen soll, darüber werden
sich Gemeinde und Architekten
noch beratschlagen, berichtet
Erwin Wittenberg. Im Rahmen
der Sanierungsarbeiten müssen
die Rohrleitungen, die sanitären
Anlagen und das Dach des Ge-
meindegebäudes erneuert wer-
den.
Die Bauarbeiten sollen im

Herbst beginnen. Insgesamt
sind für die Umbauarbeiten an-
derthalb bis zwei Jahre vorgese-
hen.

Der Siegerentwurf für ein neues Gemeindezentrum steht fest

So wird der künftige Altarraum in der Evangelischen Kirche aussehen. Foto: Schilling Architekten

Esch folgt auf Jäger

Roggendorf/Thenhoven
(hub).Mit dem 152. Schuss hol-
te Daniel Esch (Tambourcorps
Deutschmeister) im Duell mit
Dominik Kaufmann (Jägerzug
Junge Adler) den Königsvogel
von der Stange und ist somit
Nachfolger seines Schwagers
René Jäger. Der Schützenkönig
der Schützenbruderschaft St.
Johann-Baptist 1992 e. V. ist seit
2012 Vorsitzender des Bürger-
vereins Roggendorf/Thenhoven.
Nach der Krönung von Daniel

und seiner Königin Vanessa
Esch machte sich die Schützen-
bruderschaft St. Johann Baptist
von der Kirche auf zum Schüt-
zenzelt. Neuer Jungschützenkö-
nig wurde mit dem 83. Schuss
konkurrenzlos Dennis Drost
(Marinezug PT73). Seine Be-
gleiterin ist Sarah Gertzen.
Bis zum zwölften Lebensjahr

dürfen in der Schützenbruder-
schaft auch Mädchen am Wett-
bewerb um den Schülerprinz
teilnehmen. Hier setzte sich Ju-
lia Maaßen (Tellschützen) mit
dem 121. Schuss durch. Im

Wettbewerb um den Pagenprinz
wird mit der Armbrust auf ei-
nem Styropor-Vogel geschos-
sen. Beim dreizehnter Schuss
hatte Sven Luca Hilger (Tam-
bourcorps Deutschmeister) den
Vogel zum Absturz gebracht.
Das 76. Schützenfest hatte mit
dem Fassanstich durch Schirm-
herrin Brigitta Nesseler-Komp

begonnen. Unmittelbar danach
begann die Suche nach dem
Nachfolger ihres Mannes, des
amtierenden Bürgerkönigs Ar-
no Nesseler. Beim 151. Schuss
war er mit Theo Schmitz gefun-
den. Am ersten Tag löste das
Festkomitee Worringer Karne-
val seine Wette ein und zapfte
zwei Stunden lang Bier.

Gelungenes und harmonisches Schützenfest

Gruppenbild der Majestäten und Schützen vor der Kirche. Foto: Brand

Das Festkomitee Worringer Karneval (Literat Fabian Dittgen, Präsi-
dent Klaus Dittgen, 2. Vorsitzender Jürgen Winters und Literat Karl-
Heinz Wendling) löste seine Wette ein und zapfte zwei Stunden lang
Bier. Foto: Brand

Hautmotive
für einen guten Zweck
Blumenberg (hh). Dreimal pro

Woche können Kinder und Ju-
gendliche aus Blumenberg Räu-
me des Kolpingwerkes an der
Schneebergstraße besuchen,
um jede Menge Spiel und Spaß
zu erleben. Unter dem Namen
„Projekt Blumenberg“ existiert
eine Anlaufstelle, um sich zu
treffen, Freunde kennen zu ler-
nen, aber auch fremde Kulturen
und Religionen zu beschnup-
pern. Hier können Kinder und
Jugendliche von Montag bis
Mittwoch (jeweils von 16 bis
17.30 Uhr) so sein, wie sie sind,
ihre Stärken erkennen und dar-
auf aufbauen. Neben (Koch-)
Angeboten zur gesunden Er-
nährung oder Bewegungsmög-
lichkeiten (z.B. Tanzen) werden
unter pädagogischer Begleitung
auch Ausflüge für eine geringe
Teilnahmegebühr unternom-
men.
„Das Projekt finanziert sich

ausschließlich aus Spenden und
hat es einfach verdient, auch zu-
künftig eine spannende Anlauf-
stelle für Heranwachsende des
Stadtteils zu sein, der einen ho-

hen Jugendhilfebedarf auf-
weist“, sagt Nadja Gennat, de-
ren elfjährige Tochter Amy
regelmäßig teilnimmt, während
Bruder Brady als Repräsentant
auf Veranstaltungen gerne auf
die Existenz und die Aufgaben
der Gruppe hinweist. Gemein-
sam mit ihrer Schwester Tama-
ra und ihrem Schwager Florin
Bertea-Gennat, die in Longerich
das Tattoo-Studio „TamiTTOO“
(Dionysstraße 5) betreiben, hat-
te sie nun die Idee, mit einer Be-
nefiz-Aktion das Projekt zu un-
terstützen. So können sich
Interessierte am 19. Oktober,
von 12 bis 18 Uhr kleine Tattoos
für einen Spezialpreis stechen
lassen. Der Erlös der Veranstal-
tung wird vollständig an das
„Projekt Blumenberg“ weiter-
gereicht. „Dank Werbung über
soziale Netzwerke haben sich
bereits jetzt über 200 Personen
angemeldet. Das ist einfach
wunderbar.“ Alle Besucher er-
wartet zudem ab 18 Uhr ein
Schmankerl. Dann verwandelt
sich das Studio in eine Partyzo-
ne (gegen Eintritt), die im Lau-

fe des Abends so manche Über-
raschungen birgt. „Wir hoffen,
dass wir mit dieser Doppel-Ver-
anstaltung viele Leute zur Teil-
nahme motivieren können, so
dass genügend Geld zusam-
menkommt, um die Angebote
des Projekts in naher Zukunft
weiter zu sichern“, wünscht
sich Gennat

Stech-Aktion zugunsten des „Projektes Blumenberg“

Tamara Gennat und Florin Ber-
tea-Gennat freuen sich, etwas
zum Fortbestand des „Projekts
Blumenberg“ beizutragen.

Foto: Hoeck


